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Von Träumen und einem Schmetterling
43 Lernende der Fachmittelschule und des Gymnasiums feierten im Theresianum Ingenbohl ihren Abschluss.

Julika Hengstler

Am Donnerstagnachmittag fand im 
Theresianum Ingenbohl die diesjähri-
ge Abschlussfeier statt. Die Klosterkir-
che auf dem Therihügel war somit wie-
der einmal mit bunten Kleidern, dem 
Klappern von hohen Schuhen, Vorfreu-
de, Nervosität, Familienangehörigen, 
Freunden und den Absolventinnen und 
Absolventen von Matura und Fachma-
tura gefüllt. 

Stiftungsratspräsident René Bag-
genstos sprach in seiner Begrüssungs-
rede unter anderem von Herausforde-
rungen und Problemen, aus denen man 
jedoch Chancen machen solle. Er 
schloss seine Begrüssungsrede ermuti-
gend, gerichtet an die Absolventinnen 
und Absolventen: «Ihr seid nun bereit, 
in dieser Welt einen Unterschied zu 
machen.»

Weiter begrüsste auch Rektorin 
Christine Durrer-Gläsle alle Anwesen-

den und gab das Wort dann an Festred-
nerin Simona Moretti weiter. Moretti 
sass selbst im Jahr 2010 nervös in der 
Klosterkirche, als sie ihr Abschluss-
zeugnis überreicht bekam. Mittlerwei-
le hat sie einen Masterabschluss in Bio-
medizinischen Wissenschaften und 
arbeitet als Mathematiklehrerin in Zü-
rich.

Sie erzählte den Maturandinnen 
und Maturanden von einem Schmetter-
ling, vom Reifen und Heranwachsen. 
Sie schwelgte in Erinnerungen von ihrer 
eigenen Bildungsreise nach Rom im 
Fach Latein und appellierte an die 
Schülerinnen und Schüler, die kom-
mende Zeit mit Gelassenheit und Rü-
ckenwind anzugehen. 

«Folge deinem Glück  
und habe keine Angst»
Die Abschlussfeier im Theri war gelei-
tet von einem Zitat des US-amerikani-
schen Professors und Publizisten Jo-

seph Campbell: «Folge deinem Glück 
und habe keine Angst, dann werden 
sich Türen öffnen, wo du keine vermu-
tet hättest.»

Entsprechend wurde dieses Zitat 
auch in den Reden aufgegriffen. Nach 
einer erfrischenden und humorvollen 

Abschlussrede der Maturandinnen An-
na-Lena Mettler und Elin Ricklin, in 
welcher sie in Erinnerungen schwelg-
ten und den Wunsch äusserten, dass 
noch viele Schülerinnen und Schüler 
nach ihnen im Theresianum ihren Ab-
schluss feiern könnten, wurden die 

Zeugnisse verteilt und die Preise ver-
liehen. Die beste Maturandin war Ra-
hel Tanner aus Arth mit einem Schnitt 
von 5,7, an der Fachmittelschule war 
Serafina Rossinelli mit einem «sagen-
haften» Schnitt von 5,8 die beste Ab-
solventin.

Theresianum Ingenbohl: Die erfolgreichen Absolventinnen und Absolventen

Gymnasium
dos Santos Raphael Emilio, Willerzell

Feldhaus Jael, Ibach

Hajredini Hana, Gersau

Heinzer Alexa, Ried-Muotathal

Inderbitzin Lilian, Schwyz

Mettler Anna-Lena, Seewen

Meyer Jasmin, Brunnen

Pfenniger Milena, Goldau

Ricklin Elin, Rickenbach

Schelbert Annina, Brunnen

Schuler Kathrin, Seewen

Schulze Ina, Steinen
Steiner Delia, Brunnen
Tanner Rahel, Arth
Wittum Elena, Einsiedeln

Fachmittelschule 
Affentranger Janine, Ibach
Albert Elina, Einsiedeln
Barman Nicolas, Brunnen
Camenzind Sophia, Gersau
Emmenegger Julia, Küssnacht
Inderbitzin Laura Caroline, Gersau
Rossinelli Serafina, Schwyz

Sathiyanesan Dilani, Brunnen
Schönbächler Nadine, Brunnen
Sémon Enya Janine, Oberarth

Fachmaturität Gesundheit
Mika Lenja, Schwyz
Remorgida Laura, Schwyz
Zimmermann Nadine, Ibach

Fachmaturität Soziale Arbeit
Keller Ronja, Küssnacht
Küttel Vivien, Brunnen
Roos Arwen, Einsiedeln
von Rotz Alina, Küssnacht

Beste Schülerinnen  
GYM und FMS
Rossinelli Serafina, Schwyz, FMS 5.8
Tanner Rahel, Arth, GYM 5.7

Beste Schülerin  
FMGes und FMSoz 
von Rotz Alina, Küssnacht, FMSoz 6.0
Gisler Zoe, Bürglen, FMGes 5.5
Remorgida Laura, Schwyz, FMGes 5.5

Es werden nur Innerschwyzer Absolven-
tinnen und Absolventen veröffentlicht.

   

Bäuerlich-hauswirtschaftliche Fachschule: 
Die erfolgreichen Absolventinnen

Fuchs Tanja, Ingenbohl
Hediger Damaris, Ried-Muotathal
Linggi Martina, Oberarth
Mettler Elisabeth, Goldau
 

Trotz der sommerlichen Temperaturen wurde den Gästen der Lehr-
abschlussfeier ordentlich eingeheizt. Bild: Romano Bertuzzi

Berufsbildungszentrum Goldau: 
Erfolgreiche Absolventinnen und Absolventen  
aus der Region

Bäcker-Konditor-Confiseur EFZ, Fachrichtung Bäckerei-Konditorei 
Bäckerin-Konditorin-Confiseurin EFZ, Fachrichtung Bäckerei-Konditorei
1. Rang
5.5 von Rotz Julien, Cham Art. 32 BBV (Nachholbildung für Erwachsene)
5.5 Ziswiler Anika, Oberarth Chilestägli GmbH Bäckerei-Konditorei, Arth

2. Rang
5.2 Arnold Julia, Bürglen Feinbäckerei Hauger AG, Altdorf

3. Rang
5.1 Eichler Florin, Baar Bäckerei Hotz Rust AG, Baar
5.1 Steiner Romina, Muotathal Conditorei Schelbert AG, Muotathal

Ferner hat die Prüfung bestanden:
Azimi Haleema, Einsiedeln Schefer Bäckerei Konditorei AG, Einsiedeln

Bäcker-Konditor-Confiseur EFZ, Fachrichtung Konditorei-Confiserie 
Bäckerin-Konditorin-Confiseurin EFZ, Fachrichtung Konditorei-Confiserie
1. Rang
5.4 Heinzer Rahel, Schwyz Haug Confiserie Café Restaurant AG, Schwyz
5.4 Schmuki Jasmin, Menzingen Café-Konditorei Schlüssel AG, Menzingen
5.4 Steiner Liliane, Brunnen Ryser Konditorei-Café, Schwyz

2. Rang
5.2 Eller Simona, Jona Café-Konditorei Müller AG, Näfels
5.2 Küttel Sara, Wangen Remo Wüst Bäckerei-Konditorei AG, Wangen

3. Rang
5.1 Müller Jasmin, Benken Bäckerei Knobel, Altendorf

Ferner hat die Prüfung bestanden:
Débaz Anaïs, Feusisberg Schefer Bäckerei Konditorei AG, Einsiedeln

  

Fahrradmechaniker EFZ 
Fahrradmechanikerin EFZ

1. Rang
5.5 Japichino Thomas, Seewen Velotrend AG, Seewen
5.5 Walker Marius, Seedorf Bikewelt Gisler GmbH, Schattdorf

2. Rang
5.4 Härdi Jan, Ballwil Velo Stadi AG, Hochdorf

3. Rang
5.3 Muff David, Luzern Art. 32 BBV (Nachholbildung für Erwachsene)

ohne Rang  
5.2 Järmann Maël, Engelberg Bike-Atelier GmbH, Stans
5.1 Henggeler Marcel, Unterägeri welcome cycles, Zug
5.1 Stadelmann Kevin, Hochdorf Art. 32 BBV (Nachholbildung für Erwachsene)
5.0 Ernst Mike, Holziken GO-IN Sportshop Kunz-Sport AG, Sursee
5.0 Vogel Dominik, Stans Velo Shop Lussi, Stans

Ferner haben die Prüfung bestanden:
Galvani Fabio, Brunnen Bike + Climb up AG, Ibach
Heinzer Michael, Illgau Velotrend AG, Seewen

Maurer EFZ 
Maurerin EFZ
1. Rang
5.1 Grab Pascal, Ibach Reichlin Bau und Montage GmbH, Steinerberg
5.1 Hess Linus, Küssnacht Christen AG, Küssnacht
5.1 Suter Thomas, Muotathal Leo Betschart Bau GmbH, Ried-Muotathal

Ferner haben die Prüfung bestanden:
Gander Livio, Küssnacht C. Vanoli AG Bauunternehmung, Immensee
Hosseini Javid, Brunnen Bolfing AG Bauunternehmung, Schwyz
Marty Leandro, Unteriberg Franz Zürcher AG Baugeschäft, Einsiedeln
Reichmuth Lenny, Oberiberg Marcel Reichmuth Bau AG, Unteriberg
Steiner Pascal, Morschach Grab AG Bau, Brunnen
Wiget Niklas, Ibach Bolfing AG Bauunternehmung, Schwyz
Zeba Julian, Ebikon Saredi AG Bauunternehmung, Küssnacht

Motorradmechaniker EFZ 
Motorradmechanikerin EFZ 
1. Rang
5.2 Burch Benjamin, Giswil Auer Power GmbH Roller Motorräder, Sarnen

Es werden unter «Ferner haben 
bestanden» nur Innerschwyzer 
Lehrbetriebe, Absolventinnen und 
Absolventen veröffentlicht. Lernende 
mit ausserkantonalen Schulorten 
werden zudem zu einem späteren 
Zeitpunkt veröffentlicht.

 

 

Die Absolventinnen und Absolventen freuten sich über ihre bestandene Matura. Auch bei den FMSlern war die Freude gross. Bilder: Julika Hengstler 
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Abschlussfeier im Theri
Grosser Tag gestern für
die Absolventinnen und Absolventen. 8 

REGION

Heute endet
die Schule

Mit Musicals und 
Präsentationen 
wird das Schuljahr 
feierlich beendet. 7

SPORT

Tre� en der 
Königsaspiranten

Hochkarätige 
Schwinger
beehren das
Innerschweizer. 25

Gegner nennen 
falsche Zahlen
Schweiz Gestern hat eine Allianz aus 
Mitte, SVP, EVP und EDU, unterstützt 
vom Bauernverband und von den Frei-
kirchen, das Referendum gegen die 
vom Parlament beschlossene Indivi-
dualbesteuerung lanciert. Vor den Me-
dien warnte das Referendumskomitee, 
die Reform sei ein «Steuerschwindel». 
Allerdings schwindelten die Gegner da-
bei selbst. Auf einem Flyer nannten sie 
falsche Zahlen. (dk) 18

Fussballer Jota 
tödlich verunfallt
Portugal Der Portugiese Diogo Jota ist 
tot. Der 28-jährige Stürmer des FC Li-
verpool und sein Bruder kamen bei 
einem Verkehrsunfall in Spanien ums 
Leben. Die Tragödie ereignete sich le-
diglich zwei Wochen, nachdem Jota sei-
ne langjährige Lebensgefährtin Rute 
Cardoso in Porto geheiratet hatte. Für 
Portugals Nationalteam bestritt er 
49 Länderspiele. (sda) 28
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SCHWYZPFLEGT
p r i va t e  s p i t e x

Ihre lokale private Spitex.

041 552 01 02 | www.schwyzpflegt.ch

ANZEIGE

14.6.25
–3.5.26
14.6.25
–3.5.26

ANZEIGE

HEUTE IN STEINEN

Anlass: 17 - 21 Uhr 
Konzert: 18:15 - 20:15 Uhr

ANZEIGE

Jetzt profitiere
n nur bis Ende Juli

Design Sofa Romance in Stoff anthrazit ab
Ausstellung statt 1980.– jetzt nur 990.–

Jetzt drastisch reduzierte Preise!Wir brauchen Platz. Direkt ab Ausstellung lieferbar.
Es sind keine Reservationenmöglich. Dr Schnellscht esch de Gschwinder.

Tische, Stühle, Sideboards, Sofas, Sessel, Wohnprogramme, BettenMatratzen,
Schränke, Teppiche und vielesmehr.

50%
Jetzt bis

Rabatt

Sommer-SALE
in Dierikon-Luzern

grosse Teppich-Ausstellung

Victorinox will Parkhaus 
und Visitor-Center bauen 
Als Erstes soll der Parkplatz Mühlematt oberhalb der Fabrik erweitert werden.

Andreas Seeholzer

Victorinox plant Grosses: Auf dem 
Areal unterhalb der Fabrik in Ibach will 
die Messerschmiede ein Parkhaus und 
ein Visitor-Center realisieren. Dies ist 
im Zusammenhang mit der Parkplatz-
erweiterung Mühlematt oberhalb der 
Fabrik publik geworden. Der Parkplatz 

be� ndet sich in der Industriezone und 
soll künftig 223 Autos Platz bieten.

Parkhaus und 
Visitor-Center
«Als Nächstes plant die Victorinox AG 
den Bau eines Parkhauses an der 
Schmiedgasse beim Kreisel», heisst es 
im Baugesuch mit Blick in die Zukunft. 

Danach werde die Fabrikerweiterung 
in Richtung Nordosten erstellt. Das 
Visitor-Center soll anschliessend rea-
lisiert werden. Die Erweiterung des 
Parkplatzes Mühlematt plant Victori-
nox derzeit, um die in der Umgebung 
des Parkhauses wegfallenden Parkfel-
der während der Bauzeit zu kompeni-
sieren.  5

Hier auf der 
Grünfläche 

möchte 
Victorinox ein 
Visitor-Center 
und ein Park-

haus errichten. 
Bild: Andreas 

Seeholzer

Alzheimerpatienten müssen warten
Die neuen Antikörper-Therapien sind hierzulande immer noch nicht zugelassen.

Stephanie Schnydrig

Erstmals gibt es Medikamente, die ur-
sächlich an der Alzheimerkrankheit an-
setzen. Die Antikörper-Wirksto� e zie-
len auf Verklumpungen des Eiweisses 
Amyloid-Beta ab, das sich im Gehirn an-
sammelt und als möglicher Auslöser der 
Krankheit gilt. Sie sollen den geistigen 
Abbau um immerhin sechs Monate ver-
zögern, wenn sie früh verabreicht wer-

den. Doch während andere Länder be-
reits behandeln, warten Patientinnen 
und Patienten in der Schweiz noch. Seit 
Mitte 2023 ist das Zulassungsgesuch bei 
der Arzneimittelbehörde Swissmedic 
hängig. Für Betro� ene und ihre Fami-
lien sei das eine belastende Situation, 
sagt Stefanie Becker, Direktorin von 
Alzheimer Schweiz.

Swissmedic entgegnet, dass sie im 
Sinne des Heilmittelgesetzes, unab-

hängig von Politik, Pharmaindustrie 
und Interessenvertretern arbeite. Man 
sei einzig den wissenschaftlichen 
Daten verp� ichtet. Die Therapie ist 
aufwendig und teuer. Wird sie dereinst 
in der Schweiz zugelassen, stellt sich 
für das Gesundheitssystem eine Reihe 
an Fragen. Unter anderem, ob die Ka-
pazitäten reichen, um alle Patientinnen 
und Patienten zu behandeln, die das 
wollen. 17


